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5 a F urgen, welche, gach der Helden Eg urg 25 . 
255 Berlin, Bir 1. Januar, * bier errichtete beſoͤndern Chirurgen Schule. inſcribick 
8 Sechs e hunter Beri ch k. werden, und 116 zur philoſophiſchen Fakultat, ohne 
Seine Majeſtät haben feit dem 30. vorigen Monats die Apotheker, Oekonomen, Berg⸗ und Bau⸗Eleven 
” Nächte rübig | ügebracht 1 1 c eh auch und Kuͤnſtler hinzuzurechnen „welche, ohne immatcifite 
bel Tage, den tmſtanden nac 0 7755 er ee e 192 zu werden, „auf beſt u ertheifte e an 
5 Die Behetung 760 9 im £ Jotleſüngen diefer Fälultät Theil ne Unter 
x in, den 1. 1 80 1 ER N auf hieſiger Univerfiät, vorſchriftsmaͤßig ee 
| e ede nul „ kulaten 902. Studirenden befinden ſich der Heimat 
dach: 88 wirkliche Ausländer, die nicht aus andern 
k. preuf, Provinzen ſind; von den ubrigen hier im⸗ 
mattilulitten Stußivenden find 743 Schleſier, ir; 9 5 
5 den Eroßherzogthum Poſen, 40 ah e 105 2 
1 iu et tun Sachſen, 25:Mdtter, 13 Bruder an 
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Se. Ei Ereetl.: der Geſſcras⸗ Sieutenant und € Chef, des . 2 . K 
Rn der suite» Fe Lon Muͤffling, 1 1 0 Main, aus 
Weimar, ung der Kaiſerl. Oeſterr⸗Kabinetö⸗ Mind, zwiſchen g 
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Feierlichktiten in die Mitte feiner neuen Unterthanen nes einzigen Hauſes wüttelſt Skeinkohlen, Oelen, Sar 
Fee Aber wie ſich die Herzen im Gefuͤhl zen und Delſaamen veranſtaltet werden. Ein Haüpt⸗ EA 
iter Verlaſſenheit immer mehr nach der Gegenwart mann, Dufour, ſoll als Ingenieur der Compagnie die 
des neuen Heren geſehnt hatten, fo wurde die Freude bedeutendſten Gasbeleuchtungs⸗Anſtalten im Auslande 
lauter, als am 9. December die Nachricht kam, der im Verlauf dieſes Winters beſuchen, und im Frühjahre 
Herzog werde an demſelben Abend noch in Hildburg⸗ wird dann mit der Ausführung. en d werden. 
hauſen eintreffen. Der Empfang an der Grenze, an Der Kanton Baſel hat in dieſem Jahre eine Heer⸗ 
dem Thore der Stadt und in dem fuͤrſtlichen Schloſſe, ſchau uͤber feine ſaͤmmtlichen wehrhaften, ae 
teug nicht das Gepräge vorbereiteter Feſte, ſondern gehalten, welche ſehr zur Zufriedenheit ausfiel; zu 
„aufrichtiger Freude und innigen Vertrauens. Noch bedauern iſt nur, daß eine große Anzahl der Gewehre, 
am Abend verſammelte ſich die Buͤrgerſchaft in dem welche bei der Musterung gebraucht wurden, gemiethet 
erleuchteten Schloßhofe, brachte einen Abendgeſang waren, und noch mehr, daß dieſer Gebrauch durch 
dar, und elnige Abgeordnete hießen den neuen Fuͤrſten die ganze Schweiz uͤblich iſt. Man zahlt für ein Ge⸗ N 
Ans die Forftin im Namen Aller herzlich willkommen, wehr während, der Muſterungszeit gewoͤhnlich 2 bis 
Am folgenden Tage, einem Sonntage, war der Her⸗ 4 Batzen (etwa 5 Silbergroſchen ). . | 
zo, zum erſtenmal mitten unter ſeinen neuen Unter⸗ 5 . 4 


185 ie ) ö SSP o (obo 
thanen in der Kirche. Neun Tage verweilte der Her⸗ „Madrid, den 44. Den Belm engl. Geſand⸗ 
gg, in ede ze aan elde Penner en find geſtern zwei Eilboten aus London angelangt. 
Feltus 75 105 ral! felt: empfiig, wie ſeige Ge⸗ Sine werſelben war, einge Meilen von der Haupt⸗ 
H˙P JC 
verſprach, daß er gewiß Alles thun werde, dies Stadt Zuftande ünſerer Finanzen es angefangen hat, um die 
nicht ſinken zu laſſen. ; 3 ſpan. Truppen in Madrid, befonders die Kabgllerſe 
BETEN Nie der lan de. von der Garde, fo praͤchtig auszuruͤſten. Der König 
(Vom 27. Drebr.] Die Regierung hat nunmehr war bei der letzten Muſterung ganz entzuͤckt daruber: 
Befehl gegeben, unverzüglich zur Elaſch stung der nach aus Salamanca wird gempldet, General Longa op 
Oſtindien beftimmten. Truppen zu ſchreiten. alm 20, neulich allein durch dieſe Stadt im der Richtung dach 
und 21. d. follte das auf der Rhede von Vlieſſingen Ciudad⸗Rodrigo gereiſet; letztere Stadt iſt 12 bis 15 
vor Anker liegende königliche Linkenſchiß⸗Zerum die Stunden yon Sorte de Poncorso entfernt deſſen ſech 
Truppen an Bord nehmen, und am 22ſten, wenn es die portugſeſiſchen Flͤͤchtlinge bemachtigt haben. 


5 „in See ſtechen. Die Inſurgenten find in Alentejo geſchlagen i 
guͤnſtiger W digd iſt, in See ſtechen De Bates ELLE AT SR IE) KORBATELEREr ER bis äber die ale 7 
duc Groningen find die letzte Woche 59 Menfchen. durch die Conſtitutionellen bis äber die ſpanſhch 
In en n = 1 e verfolgt, dieſe letzten haben ſich aber fü 


n 3 5 piano zu begleiten, erfiholß ein. allgemeines Beifall⸗ ö 
JJ von eu Mankdcn, mosihes dam ABhil fh Tür De Sabalen 
iſthöͤflichen Wofe zu Chur Droh ⸗ und e eniſchödigen ſollte F 00 2 f 
ande F aue, lezte Zeit iu leiden datt 
Aten Linder n i a bat dich in Genf eine; „ e and ren ga l. W N | 
Achele de aden der Gas beleuchtung gebiet. Lifſabon, den 9. Dekember. Die Kammer der 
: Aden Plan ihrer Operationen, hie Pairs hat der Prinzeſſi 
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e e ihre Glüchwänfibe | 
ten und eine Einladung zur Shellmahmenbefaint zu der Vermählung der Königin Maria mit dem Prin⸗ 
atuten: und eine Linkedung zu Thee Fan a Bon Dial darbringen laß en. In der Antwort 

Goſſe und an die Deputation außerk die egentin: „Wenn auch 
kalte, vetgleichende Verſuche durch Erleuchtung eis einige entartete Porkugfeſen, die bei einem benachbai⸗ 
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ten Staate Schutz gefunden haben, unſere Ruhe zu 
gefäbeven fügen, fan dis mi nid t a Furcht 
Ken, da ich mich von den erlauchten ? btSminlingen 
jener Helden umringt ſehe, die am . December 1040 
ſich ſo ruhmwuͤrdig erhoben haben, um die Unabhän- 
gigkeit unſeres Landes wieder zu erkämpfen.“ 

Der Befehlshaber der Provinz Beirg ſchreibt unter 
dem 2. und 3. December, ierten en welche 
eine Menge aufruͤhreriſcher Proklamatlonen verbreitet 
haben, um die Milizen 0 e e alle ihre 
Ranke bei dieſen Truppen fehlſchlagen geſehen, welche 


in den Gefühlen der Treue und des Gehorſams un⸗ 


erſchuͤtterlich beharren. Er meldet zugleich, das Miliz⸗ 
regiment von Tondella ſey nach Almeida abmarſchirt, 
um daſelbſt das te Inkgnterie⸗Regiment abzuloͤſen, 
das gls Beſatzung für einige Forts auf dem linken 
Douro⸗ufer beſtimmit iſt. — Der Graf von Aloa zeigt 
aus Albüfera an, er breche nach Villg⸗Real de San⸗ 
Autonjo auf, und nehme alle erforderliche Maaßregeln, 
um dieſen Theil der Guadiang zu ſchuͤtzen. — Na 
Briefen aus der Provinz Alentejo vom Aten ſind die 
Inſürgenten in Mourao geblieben, wo der Ueberläufer 
Jeronymo an ihrer Spitze ſteht. Der Richter von 
Barroncas meldet, daß am 28. v. M. die aus Al⸗ 
garvien Geflüchteten ihre Richtung nach Frexenai de 


Ferta genommen haͤtten. Die Truppen der Provinz 


werden ihre Stellung an dem Guadiang nehmen. 
e des General Mello von Chaves nach 
Braganza find dem Miniſterium keine Berichte aus 
der Predinz Traz⸗os⸗Montes zugegangen. 
Graf v. Alva ſendet unter dem 4. Dec. Depeſchen 
zur Vorlegung an die Regentin ein, die er ſo eben 
dom General⸗Capitain von Andaluſſen (Queſada) und 
vom Commandanten von Ahamonte erhalten, wonach 
die Waſſen und Effekten der Ueberlaufer vom aten 
Fuß⸗ und 14ten Jaͤger⸗Regiment zuruͤckgeſtellt werden 


ſollten, weshalb er einen Offizier zum Empfange des 


I 


Geſchuͤtzes, den andern zu dem der Kleibungsſtuͤcke 
ernannt habe. SE 
Der Marquis von Angeja ſchreibt aus Braga un⸗ 


Sr 


Gouverneur von Chaves, einen mündlichen. Bericht er⸗ 
halten habe, daß der General Correa de Mello, der 
am 1. December zu Mirandella war, Truppen nach 
Villa⸗Real geſchickt Nee und. Baf 
tao, an en eines zahlkeie 
die Straße von Montalegre bedrobe. 
berichtet, daß er in Folge dieſesz 
Kayvallerie⸗Oberſt⸗Lieutenant chien 
Abtheilung Truppen von verſchlede 
gen nach Salvamondd ge 


n Guerilla Korps, 
e. Der Marquis 
letzten Ereigniſſes den 
Macedo mit einer 


dre 


Treffen nicht 


dem 4. Decbr., daß er von dem Oberſten Zagallo, 9 


der Fluͤchtling Lei⸗ ; 
hat aus den eingegangenen Berichten Folgendes bekannt 


Sten, er habe Kundſchafter gegen de 


ledenen Waffengattun⸗ ) Eſtre Ge 
ee, und endlich, daß er neral Graf von Villa⸗Flor ſagt in einem Schreiben 
dere nothwendige Maßregeln, wie die: in Gemäß⸗ vom Sten aus Lorenzo⸗Alcaide, er folge den Bewegun⸗ 
t der ihm ertheilten Macht die Bevölkerung der be⸗ gen der Rebellen, die in der Nacht vorher in San⸗ 
hten Städte zu bewaffnen, ergelffen habe. — Nach⸗ Romano ſtanden und nach dem Guadiana hin im An⸗ 
der Vicomte von Beira das Commando von Ahe züge wären, General Mello berichtet aus Billa Perico 


TC 


tejo dem Grafen Villa⸗Flor uͤbergeben hatte, folgte er 
dieſem General als Freiwilliger, weil er in dew erſten 
als Obergeneral fechten will. 
Der befehlhabende General von Ober⸗ Beira meldet 
aus Viſen vom sten, es ſey am 2ten Nachmittags 
der Ex⸗Oberſt⸗Lieutenant vom Miliz⸗ Regiment Tran⸗ 
toſo mit einigen Bewaffneten über die Grenze nach 
Caſtello⸗Rodrigo gekommen, habe ſich groͤblichen Unfug 
erlaubt, die Regiſter fortgenommen, die Gefangenen 
befreit, Proklamationen angeſchlagen, und ſey weiter 
nach Almendra u. f. w. zu gleichem Unfug abgegan⸗ 
gen. Eine Abthellung vam Eten Regiment habe einen 
Empoͤrungs⸗Verſuch in Vilanova de Fascoa erſtickt, 


ſo wie eine Reiter⸗Lompagnie von Nro. 10. einige von 


Aldeg da Ribeira gekommene Rebellen zuruͤckgeſchlagen; 


gleichwie der Lieutenant Ribeiro von der Miliz von 


Lamego mit einigen Soldaten einige Rebellen aus 
Villa de Bertſanda angegriffen und gefangen gemacht; 
bis zum Iten ſey die Ruhe in Lamego nicht geſtort 


ch gewefen, und er habe, det erhaltenen Vorſchrift nach, 


Befehl zur Organiſation von Gueritlas gegeben. . 
Der General Eaula ſchreibt unter dem 6. Decbr. 
aus Elvas, daß der General Graf von Villa⸗Flor ihn 
gebeten habe, das Commando dieſer Feſtung zu behal⸗ 
fen, und daß er hierin eingewilligt. Die Generale 
Mello und Claudino hatten am 3. Decbr; ihr Haupt⸗ 
quartier zu Murca, ünd die Rebellen ihren Vorpoſten 
zu Mirandella, alles in der Umgegend verheerend, Jo 
wie die Guerillas, die nichts als pluͤndern und mor⸗ 
den wollen. ee 2, 


Aus Oporto ſthreibt man unter dem 8. Dechr., daß 


man init den Mogonstit die Nachricht von der An⸗ 


kunft Silveira's mit 3000 Mann tegulairer Truppen 


ud zahlreicher Hagſen bewaffneter Bauern bei der 


Bruͤcke von Amarante erweste; daß dan bereits ſelt 


zwei Monaten volle Kennzziß von der Verſchwoͤrung 


gehabt und dennoch keine Gegenmaaßergeln getroffen habe. 
Die 800 Mann Sestruppen und 1300 bewaßfnete 


Matroſen der engliſchen Flottille werden unabläffig in 


den Waffen geübt, jedoch trifft man keine Vorkehrun⸗ 
en ſie auszuſchiffen. Der engl. Geſandte war geſtern 
ſchon um 8 Uhr Morgens im Palaſte der Regentin. 
Geſtern Nachmittag ſind hier zwei Spione der Re⸗ 
bellen arretirt worden. 25 

Liſſabon, den 13. Dechr. Der Kriegsminiſter 


meldet unter dem 
ö . e ) Inſurgenten 
ausgeſchickt, die ſich in der Gegend von Juramenha, 
Villa⸗Vicioſa, Borba und Eſtremoz zeigten. Der Ge⸗ 


gemacht: „Der General Caula 
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8 ‚Briefe und Zeitungen mifg gebr ich ht, die davon Nichts 
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hleunigung der Truppen ⸗ Einſchiffung angelangt. 


Fr Scharfſchützen haben ſich am Sonntag eingeſchifft, 


e Spartiate wird; zu Weihnachten abſegeln. 
f Meghreke d 8 rbseitete Gerüchte uͤber die Lage der Sh- 


Die Nei Fides fast: PA Geſtern ſprengte 
Liſſabon ſeh von den 
Dis. hafetbost „der Herzog 


af a onen Poſt vom 10, d. 


Allein es hieß a Köngen Mutter habe in 
der Nacht zum 8. ent ehen und ſich an die Spitze 
„der, Rebellen ſtellen wollen. Wir vernehmen, daß 
einige der nach Spanien zünctgen benen; Rebellen on 
den jpanifchen Behörden 1 8 worden ſeyen.““ 


Braganza liegt 21 deütſche Meilen und Aera 
Von, Oporto nach Liſſabon 
licht 21 Mei⸗ 


7 dͤſtlich von Oporto. 
- "find 39 Meilen; Villavicloſa in Alente 
len Lon Liſſabon und 7 Mellen von 
. deli. Badajoz. 3 
bra betragt ungefahr 30, geögraphiſche Meilen, > 
3 von Coimbra bis Liſſabon — auf den Winteribege — 
‚cha, 25 dergl. Meilen. 5 


Die New Times berſichern, daß die Nachricht Fü 
der grauſamen Wah lng ih 5 ngk i ins 


licher 
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voll dem Courier ‚für grund⸗ h 
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82 St. Meters ben, den 28. 5 Nachrichten 
aus Gruflen vom 27, November. Am 9. Movember 
süß der Major Polakow eim Hohlwege bei dem Fluͤß⸗ 
n Detawurkt auf den Feind und vertrieb ihn, wobei. 
55 Narali, der Beg. von Schirwan, als Gefangener den 
Annen in die Hände ſiel, und Mirza Ismail auf 
dem Platze blieb. Bei dieſem fand man eine Fahne 
und ein Schreiben von Abbas Mirza. 
neralmaßor Schabelski beſtand an dieſem Tage ein 
glückliches Treſſen gegen einen Theil der pexſiſchen 
Neiterei. Das Detaſchement des General Paskewoitſch 
uͤbernachtete am 9, ſechs Werſt von Schacharli. Da 

5 durch die Bewegung unſerer Truppen jenſeits der Ara pes 
der Zweck vollig erreicht war, namlich: der Feind von 
den Grenzen entfernt, die Mehrzahl der entfuͤhrten Ein⸗ 
wohner innerhalb Rußlands Grenzen zuruͤckgefuͤhrt, 
And bedeutende Vorräthes auf dem feindlichen Boden 
ſelbſt erbeutet; ſo erachtete der Generaladintant Pas⸗ 
kewitſch eine weitere Verfolgung für unnütz, und kehrte 
5 1 mit ſeinen Trußpen am 11. und 12. Nopbr. 
bei landus uber den Araxas zurück. An dieſem 
Orte iſt der Araxas wohl nicht bedeutend lief, allein 
175 dle. Std mung ſehr reißend, und die Breite der Furth 
etraͤgt beinahe 70 Faden. Der Uebergang wahrte 
3 Stunden, und ohne den mindeſten Verluſt fur die 
Ituppen. Das ſchnelle und vollkommene Gelingen 
der Expediti in jenſens des Ardxas dient zum Bewerte, 
8 Schwlerigkeiten welche die Natur ſelbſt in 
dcn e darbiktet, die Foreſchette der kuſſ. Krie⸗ 

u hemmen vermochten. Artillerie und ſogar : 
e zogen durch die Schluchten und uͤber 
Felſen, welche die Perſer bisher fuͤr unuͤber⸗ 
fKeigliche Vormauern ihies Landes anſahen. Das De⸗ 
taſchement des Generals Adjutanten, VPaskewiiſch hat 
ein fruͤheres Stand tier an Hlüßchen Iſchevaken 
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; wieder eingenommen. ; 
e chefehl nom, TR DEM. hat Se⸗ Maj. 
SS i or dem Schirwan! „Jufanterie⸗ Megiment 


mehreten 8 
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Auch der Ge⸗ 


daß das Rad des Wi 
gen die Perſer bei Ellſa⸗ 


Dor Guͤtsbeſitzer Herr v. Nimpitſ auf I ach 
Balnbfafsgshäube Bird: sing Ti 


eb See ven 28, Bebe ie anni esch 
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Nee e aus Zante von een ich! feiſchem m Datum 
hätte et Ange i kr k. gri ritanniſchen Ge⸗ 
1 2 orte, auf eſſen n hrfaltige Perwen⸗ 
dung Gen der ah 900 sorge Antwort 

Sa bie zur Mitte Januars k. FJ. ſpateſtens, 
eine beta Eekldtung auf die, von dieſem Diplomaten 
gemachten Vorſchlaͤge in Betreff der Griechen, unfehlbar 
erfolgen würde. Man fuͤgt hinzu, daß dieſe Vorſchlͤge 
von dem Geſandten einer andern großrn Macht, deren 
freundſchaftliche Geſmnungen ip‘ Sweifel ir ‚sehen die 

Pforte keinerlei Grund babe, auf das Kr tigste, Witz 
wohl feither noch priogtim, unterſtätzt werden wären, 
was denn nicht wenig dazu beigetragen haben dürfte, 
die oben ‚erwähnte Antwort hervorzurufen. Eben dieſe > 

Macht, heißt es auf den joniſchen Inſeln, habe den 
Befehlshaber ihres Geſchwadertz in den levantſſchen Ge⸗ 

wäfern um deshalb zürlickbernfen, weil derſelbe in der 

Strenge ſeines Verhaltens gegen die Geie n 8 

zu weit gegangen) und desh b Vorſtellungen von li 
ten Englands bei derſelben geinape werden wären 

Nachrichten aus Konſtantinepel zufolge, hat der 
engl, Botſchafter, Hr. Stratford⸗Canning, eine Ehren⸗ 

wache aus der Elite Der; Feibgerde, Dr ge 8 

a Der e e erhalten, An; 


Ver misch 7 Na 1 
Man cher aus Frankfurt a. d. O. vom 28. De⸗ 
ee „Am Weihnachtsabend e ſich hier vin un. 
glückliches Ereigniß zugetragen. Die kleine, zwiſchen 
Berlin und Breslau eingerichtete Schnellpoſt, welche 
aus einem kalben Wagen, der Drei, Pexſonen faßt, 
beſtebt, mußte in der Dunkelheit die Kroflener La fe 
wee paſſiren, welche durch eig, mit einem Juerba 
verſehenes Thor e wird. Dieſes wu 5 5 
deß wahrſcheinlich nicht weit genug geölfnet, ſo daß 
der Balken, als a Poſtillion im Trabe⸗ durchfahren 
wollte, in den Wagen kam und einen der darin an 
‚den Paſſagiere, einen jungen Kaufmann, 0 er 
gen den Unterleib ſchlug, daß 5 0 
tig wurde, aus dem Wagen geh Hal 


\ 


in den Gaſthof zum en UN 7 ö 
mußte. Es fand ſich et de die ee 9 0 15 
lichen ganz 1 war, doch ließ ſich e 
‚Bere: Verletzung am Kd 11 0 e Et hat in⸗ 
Dh die Nacht unter den heftigſten 5 


mel chat 


300 acht: 3 
die aufmerkſainſte Pflege “und a ha 55 x 
ihm aber ſogleich geworden. N. 255 N 

. 0 . Se 5 
en ge een war und zel 1105 „, wur 5 
fee Zerſchmetterung des Ufglacklec hen = 5 
fen der Wagen in der Beipegu ung a 5 0 
ten wurde. In wie weit die Folge dieſes trgürigen 
falls Wee nd, konnte der Ast noch chte Hei 


11 


1 


. Heunft am 15. Oktober e. J. in Aſche gelegt werden, 
macht Folgendes zur Empfehlung der Trieſter⸗ 
Feuer Societät bekannt: „Einen Theil meines 
Eigenthums hatte ich bei der k. k. privil. Arienda 
Assicurstrice in Trieſt verſichert, der Schaden. 1 0 
ſogleich aufgenommen und der Kzienda mitgetheilt, 
und ſchon mit naͤchſter Poſt erfolgte die Antwort, und 
Die Geſellſchaft ertheilte ihrer Agentſchaft den Auftrag, 
mir nicht nur die verſicherten Gegenſtaͤnde nach dem 
Werthe baar auszuzahlen, ſondern die Direktion hatte 
die Aufmachung des Schadens genau nach den in der 
Verſicherungs⸗Polize ausgeſprochenen Grundſaͤtzen da⸗ 
hin berichtigt, daß der Entſchaͤdigungs⸗ Betrag ſich zu 
meinem Vortheil noch erhoͤhete. Dieſes hoͤchſt anſtaͤn⸗ 
dige Verfahren der Direktion verpflichtet mich, derſel⸗ 
ben meinen verbindlichſten Dank oͤffentlich abzuſtatten, 
und alle Landwirthe auf dieſe fo liberale Verſiche⸗ 
cungs⸗Anſtalt, die ſich noch durch hoͤchſt billige Bei- 
träge auszeichnet, aufmerkſam zu machen. Breslau, 
den 30. December 1826. f 


Die Leipziger Zeitung vom 28. Dezember meldet 
mit einem gewiſſen Stolze Folgendes: Zur Feier des 
Geburtsfeſtes Sr. Maj. unſers geliebten Königs wurde 
Hier am 24. December, als dem Abende nach dem 
hohen Tage, nach einem Prologe von M. Muͤller und 
‚einem. dem geliebten Landesvater dargebrachten Lebe⸗ 
Hoch, des leider verſtorbenen, aber unſterblichen Weber's 


Schwanenlied: die Oper Oberon, auf dem hieſi⸗ 


gen Stadttheater zum erſtenmal in Deutſchland 


Kufnefuͤhrt. Dieſe Vorſtellung, mit dem größten 
Fleiße und der hoͤchſten Anſtrengung von der Direktion 
vorbereitet und von dem geſammten Oper⸗ und Schau⸗ 
ſpiel⸗Perſonale mit Pracifion und Liebe ausgeführt, 
erfreute ſich des allgemeinſten und größten Beifalls, 
And durfte zur Freude des hicſigen, wie des fremden. 
Publikums, das von vielen Seiten dazu herbeſkommt, 
eine der ſchoͤnſten und bleibendſten Zierden des Reper⸗ 
Aoirs ausmachen. et, 
Durch den in der Gegend von Krakau häufig gefal⸗ 
Aenen Schnee find, bei plotzlich eingetretenem Thau⸗ 
wetter, die dortigen Fluͤſſe bedeutend angeſchwollen. 
Die Bruͤcke über die neue Weichſel bei Krakau iſt zum 
Theil fortgeriſſon, und auch bei Warſchau war die 
Weichſel vor einigen Tagen anderthalb Ellen geſtiegen. 
Alles iſt hier (ſchreibt man 9 
in ſolcher Veri daß ts Anderes zu thun iſt, 
als Vorſichtsmagßregeln zu nehmen, alles einzuſchiffen, 
und ſich auf alles gefaßt zü machen. Das größte 
Unglück iſt hier, wie in Liſſabon und uberhaupt in Por⸗ 
tugal, die Verſchiedeuheit der Meinungen. Es giebt 
keine Einheit, feine Einigtelt in ganz Portügal, außer 
bei den Inſürgenten. Wie wäre. fie aue 2 möglich? 
Die ee Klaſſen ‚find mehrſeitig n Ae 
und Die Außer den 


niederen folgen ihrem Beiſpiele. 


aus Oporto in Portugal). 


Conſtitutionnellen und Anticonſtitutionnellen, iſt das ; 


25 


Land in ee kleiner Faktionen zerriſſen, 
Miniſter, und fast jeder Adeliche, ſteht an der 
einer ſogenannten 0 Jede Anhaͤnger. Familien 
Intereſſe iſt überall mit den 

Widerſpruche. i 


handen, weshalb Frankreich und England ſich nicht 
uber das kuͤnftige Loos Spaniens verftändigen ſollten. 
Es würde ein Elend, ja eine Unwuͤrdigkeit ſeyn, wenn 
zwei ſolche Nationen um einer ſolchen Urſache willen 
ſich bekriegen ſollten.“ Was wir fordern, iſt weder zu 
weit getrieben, noch beleidigend. Wir ſind 


unſern Verbuͤndeten zu vertheidigen. Wir müſſen das 


genoͤthigt, 


I 


dem Staaks⸗Intereſſe i 
Es iſt (bemerkt ein Londoner Blatt) kein Grund vor⸗ 


Heer der Rebellen, welches in Spanien ausgeruͤſtet 
ward, um ſein Vaterland anzugreifen, vollig vernichten 


und zerſtreuen. Wonn dieſes geſchehen iſt, dann müf- 
ſen die franzoͤſiſchen und engliſchen Truppen die Halb⸗ 


inſel am naͤmlichen Tage; wenn dieſes auszuführen iſt, N 
dann kann nicht geſagt werden, daß eine 


verlaſſen; 


Macht vor der andern weiche. Franzoſen, ihr 


habt 
den ſpaniſchen Theil drei Jahre lang im Beſitz eb 


ihr koͤnnt nichts dagegen haben, daß England den 


portugieſiſchen Theil derſelben einige Monate lang defekt, N 
damit ihr Vorbereitungen der Art treffen koͤnnt, daf 


der letzte Mann beider Truppen das Gebiet der Halb⸗ 
inſel an Einem Tage verläßt. 
Unter der zahlreichen Sammlung von Bildniſſen 


europaͤlſcher Sonveraine, die der Herzog von Welling⸗ 


ton in ſeiner Gallerie in Apsley⸗Houfe aufgeſtellt hat, 


befinden ſich 8 bis 10 von den beruͤhmteſten Meiſtern 
gemalte Portraͤits von Napoleon. SE 5 
Bedeutende Summen find angewendet worden, um 
Brighton in England zu einem reizenden Aufenthalt 


zu machen. Im Jahre 1821. war ſchon alles daſelbſt 


furchtbar theuer, beſonders die Wohnungen; auch iſt 


die Zahl der neuen Baue unermeßlich, obgleich die 
Bauplaͤtze zu einem uͤbertriebenen Preiſe verkauft wer⸗ 


den. Ein Kohlenhaͤndler, deſſen Haus am Meeres⸗ 
ufer, vor dem Pavillon des Königs, liegt, und wel⸗ 
chem man 40,000 Pfd. Sterl. dafuͤr anbot, weigerte 
ſich, es, um welchen Preis es auch ſey, zu verkaufen, 
außer wenn man ihn zum Pait von England ernenne⸗ 
Die Hartnäckigkeit des Kohlenhändlers war die Ur⸗ 
ſache, daß der Monarch, der Ausſicht auf das Meer 
beraubt, beſchloß, nicht mehr jedes Jahr nach Brigh⸗ 
ton zu gehen, ungeachtet die Adtzte dazu riekhen; 
jetzt kehrt der Konig dahin zurück Nun fragt das 
franzoͤſiſche Blatt, welches vorſtehende Thatſachen er⸗ 
zaͤhlt: „Iſt der Kohlenhaͤndler geſtorben? Hat er die 
angebotene Summe angenommen? oder iſt er zum 
Pair ernannt?“ — Vielleicht, ſetzt es hinzu, iſt er 
auf die Art zum Pair gemacht worden, wie Herr B. 
zum Grafen, unter der Bedingung namlich, die Er⸗ 


nennungs⸗Urkunde niemals aus der Taſche zu ziehen, 
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dige Kanal geht aus dem Vorhafen der Stadt 
Amſterdam, woſelbſt die erſte große Seeſchleuſe bei 
Buͤckſchloot liegt, durch ganz Nord⸗ Holland in einer 
Lange von 12 Meilen; der Kanal enthalt fünf große 

Schleuſen mit ſehr vielen Brücken, und hat eine völlig 
hinreichende Breite und Tiefe für die größten Seeſchiffe, 
ſo wie denn noch in dieſem Monat Nodember ein Liz 
nienſchiff von 74 Kanenen, von Amſterdam aus, den 
Kanal in 3 Tagen bis in den großen Seehafen, het 
Niewe-Diep, bei Texel, paſſirte. Dieſer Kanal duͤrfte 
wohl das größte Miaſſer⸗Baumwekk der neusfien Zeit 


ſeyn; die ſaͤmmtlichen Koſten ſollen über 90 Millionen 


Guben. de bettagen, wozu Amſterdam die Halfte 
! zahlt, welche Koſten ſo boch herauſteigen mußten, da 
der Kanal groͤßtentheiſs durch ein Terrain gefuhrt wer⸗ 
den mußte, welches unter elner duͤnnen Lage Marſch⸗ 
boden, in einer großen Tiefe, aus einem ſchwimmenden 
Moraſt⸗Grunde beſteht, fo daß alle die großen Schleu⸗ 
fen auf einen hoͤchſt Foftbaren Pfahlroſt erbaut werden 
mußten, wovon die ſtarken Pfähle an 30 bis 40 Fuß 
eingerammt werden, bevor ſelbige in dem feſten Boden 
ihren Stand erhalten konnten; jede Schleuſe foll daher 
mehr als 560,000 Gulden koſten. Die Einrichtung 
derſelben iſt ganz neu, und eine Erfindung des beruͤhm⸗ 
ten Waſſer⸗Baumeiſters, des Generalinſpektors Blan⸗ 
cken, welcher den Plan zu dieſem Kanal- ganz eutwor⸗ 
fen, und auch das ganze große Werk dirigirt und in 
5, Jahren zu Stande gebracht hat. Durch dieſen Ka⸗ 
nal hat die Stadt Amſterdam eine unmittelbare Ver⸗ 
bindung in der ganzen Lange durch Nord⸗Holland mit 
dem großen Außenhafen, het Niewe-Diep, und mit 
Texel erhalten; die beladenen großen Seeſchiffe, welche 
ormals 1 1 zum Theil ausgeluden werden müßten, 

il ſelbige be 


N 


er nördholländifche Kanal. Dieſer merk⸗ 


Glogau und bei dem Ober⸗Waſſer⸗Bau⸗Inſpeetd 


Intereſſenten zu gewaͤ 


Violine Hören zu laſſen. Das Naßert werden dle 
Anſchagzetel befagen: Rignik, Den 3, Janune 18 
. n 1 3 3231 7 ann * 


Bekannt machen ge n. 
Bekanntmachung. 5 


Es wird beabſichtiget die Lieferung der Materialien 
zum Bau eines Ueberfallwehres in der Einmündung 
der alten Oder bei Glogau, namlich: ER 
) 1976 Schock Wald⸗ und DOtrauh> Fafhinen, 
5) 257 Schock Weideyfaſchinen n, 
c) 1215 Schock Buhnenpfaͤhle, 


dh 132 Schacht⸗Rachen große geſprengte Feld⸗ 
15 ſteine, ung EHER 
e) 66 Schacht⸗Ruthen kleine dergleichen, 


an Mindeſtfordernde zu uͤberlaſſen. 1 
Hierzu iſt ein Termin auß 2 
Monteg den Iten Januar k. J. 
2 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Landrath von Eckartsberg und 
dem Herrn Ober⸗Waſſer⸗Bau⸗Inſpector Sorge, auf 
dem landraͤthlichen Amte zu Glogau feſtgeſetzt, und 
werden Unternehmungsluſtige, die zugleich beim Ter⸗ 
min ihre Kautions⸗Faͤhigkeit nachweiſen neee 
mit zum Erſcheinen im Termine eingeladen. Diernde 
heren Bedingungen koͤnnen vor dem Termin in der 
Regierungs-Regiſtratur für Gewerbe und Bau⸗Weſen 
hierſelbſt, fo. wie bei dem landtäthlichen. Amte zu 


! * 
Sorge zu Neuſalz nachgeſehen werden 5 
Liegnitz, den 20. December 4826. 


5 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sub haſtation.. Zum öffentlichen Verkauf des 
ſchen Bauergutes, welches auf 601 Rthlr. gerichtlie 


sub Nro, 8. zu Wuͤrtſch belegenen 1 wein 


gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungs⸗Termine, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 13ten 
December d. J. Vormittags um 10 Uhr, auf den 
iten Februar 1827. Vormittags um 10 uhr, 


und auf den Hten März 1827, Vor⸗ und Nach⸗ 


mittags bis 6 Uhr, vor dem ernannten Deputato 


Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Jochmann 


anberaumt. a 
Wir fordern alle z Gl 
ſich an dem g 
Stunde entweder in Pe 
licher Special⸗Vollmacht 


* sch Si 
herahtoe. Ranflifipe auf, 
n, Sage zie zur beftimmten 
Lrſon, oder darch mit gericht⸗ 
15 Hlicher Infornia⸗ 
N verſehene Mandatarien aus dr Zahl der hieſigen 
üſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Kön lichen Land⸗ und 
Stadt⸗ Gericht biefelbft einjufinden,, ihre Gebote abi 
geben, und deinnachft den Zuſchlag an den Meſſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 


gen. 15 * 2 Rt { 
Auf Gebote, die nach dem Termine 1 1 ] 7 


5 A * 


keine Rücksicht weiter genommen werden, wenn nicht 


90 Brod sur 


Dee nf, 115 eee und 
1 285 frei, Lach 
E yrun de leder Na W in der 
Neglſtratur all e I 
Liegnitz den 1. Nobdember 1826. 
! Konigl. Preuß. Land ⸗ and Sede cg. 
— — 


politeiliche Bekanntmachung. 
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EN wifolgende Backer das geb ßte Brod? 74 
Backwaren Fein Beod für 2 Sgr.: bei G. 


Wittig 2 W Und bei der Witiwe Schwa⸗ 


ner 2 Pfd Loth. — Mittelbrod zu 3 Gore: 
Wohlfarth 2b. 4 She 
3 Pfd. 24 ein, 0 Noch d. 
Sgr. nur. wiegen dürfen 3 Pfund 
5 Loth. — Semmel fuͤr tl ee bei Haſſe ſe, Lieber 
junior, Pruͤfer und Wohlfarth 18° Leth⸗ Nach dem 
Tax⸗ Projekt ſoll aber eine Semmel für 1 Sge. wie⸗ 
Hen, 10 Loth. 
Fleiſchwaaren. Das Pfund Nindfleifep wird 
von dem größten Theil der hieſigen Fleiſcher für 2 Sgr. 
von dem kleiner Theil fuͤr 2 Sgr. 4 Pf., das Pfd. 
Schweinfleiſch für 2 za 6 Pfei, das fd. Schoͤp⸗ 
Fleisch fue 2 Sgr. 4 Pf., und das Pfd. be 
„für 1 Sgr. 6 f verkauft“ 
e den 2. Januar 1827. 
5 Der Dagiftrat, 


—— 


bei 


Rise s 8 e k. 
dr a: 

d Alle diejenigen, welche Forde⸗ 
tungen an den Nachlaß des verſtorbenen Majors Hrn. 
Grafen von Biſſy auf Villa haben, erſuche ich 
innerhalb 8 Tagen mir dieſelben. anzuzeigen, 
bei der auf den löten dieſes Monats anftehenden. In⸗ 
ventur dieſes Nachlaſſes, darauf geruͤckſichtiget werden 
kann. Späte Anmeldungen ſolcher Forderungen 


würden zür Folge haben, daß die Gläubiger dieſelben 4 
erſt wuͤrden auf dem Wege Rechtens nachweiſen 


en. Negnitz, am 2. Januar 1827, 
un Der Kreis⸗Juſtiz⸗Nath 5 Scheurich. 


Frauenhaiher Stamm schäferey 
bei Schweidnitz. 


0 r achte kommen geſunden Sch ch 
ae at R 9 15 ken und Mente an 
Alm die, K. 1 Mi 00 

5 15 


Wolle, zu ſichern, 
n } ner getriebene 
tabs, Jag Pete 170 e 
10 Sein. a und Dann ichhel da ben, ſo wie durch 
zen Stapel, werden ſie gewiß Jeden e 
8 Wee d denn Zeiten . 195 0 
G Beni hiermit alle, welche Bac 
rundſtäcke⸗ oder Gebäude 
ige Effekten bei der ondon 
Men Neuerägefahn verliert zu haben wi 


das Erforderliche darüber air At 


855 . 
2 


8 N 0 a 2 
Fir den Laufen Monat geben nach ihren Su, OR weden n zur Pleute on de auch: 


ae bei Lieber senior 5 
in Tax⸗ ⸗Projekt hätte aber 


verſmiethen und zu Oſtern 


damit 


e un, 


fr, 00 und ſon⸗ N 
a e 


daß ſie ſich deshalb Se mir, als Mandanten der von 


dieſer Seeictaͤt Gencralbevolfmächtigten. ee Han⸗ 
bur y & Comp. in, Hamburg, melde 9 


win 


eis au ‚erhalten, Fe } 
a Sale Förſter⸗ Kaufmann“ in Shen 1 


KR. 
Anzeige. Unterzeichneter nimmt auch dieſes Jahr 
Garn zur 


Verarbeitung in Leinwand unde Siſchzeuge, duch Bes | 


ſicherung der bätigften! und beſtenß „Beſorgung. 
5 den = Januar 1827 
| hm, Lelnwand⸗ ebene, 
g am kleinen Ringe, 3 


elanfirfewente: Anzeige Einem hieſtgen 
auswärtigen. Publikum, zeige ich hiermit ergebenft an, 
daß ich mich hier als Brunnen⸗ und ARöhrmefſter 
etablirt habe, und empfehle mich zur Anfertigung neuer 
Brunnen⸗ und Rohrleitungen, als auch zur de e 
derſelben, verſpreche die ſchleunſgſte De BEN 65 i 
fuͤhrung, und bitte um geneigte Aufträge, 
Liegnitz, den 2. Januar 1827. 

; Krauf 82 


ins 


haft bei dem Strumpf Fabrlka 


Hen. . Hoffman mann am ßen Ringe. 


40 K u 0 0 Eine Wohnung von 5 Stil⸗ 
ben, 2 Kuͤchen/ Keller, B Bodenkammern und Holzſchup⸗ 
pen, iſt im Ganzen oder auch in zwei ee 

zu beziehen, in No. 109. in 
= e . Ln den K. Jan. Pu: 
RE geld ‚Cours von Breslau * 
g Soden 


her 77 7 


vom 3 Jangar 1 %, 151 
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. des Getreides zu Riegmig, al 
8 den 5, Januar — = en ö 1 = 
Höchſten Preig. tler Pe. Nicbrigſter Pr. 
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